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Blick auf Sachsenberg. Das Städtchen mit Herz bietet am Wochenende ein umfassendes Pro-
gramm – von Ernte wie einst über Livemusik bis hin zum Altstadtmarkt.  Foto: Marianne Dämmer

Altstadtmarkt und Livemusik
750 Jahre Stadtrechte: Sachsenberg lädt zum großen Jubiläums-Wochenende ein 

Von Marianne Dämmer

LicHtEnfELS-SAcHSEnBErg. 
Die Sachsenberger präsentieren 
sich und ihre Stadt am kom-
menden Wochenende mit 
großem Programm – es erlaubt 
Blicke in die Vergangenheit 
ebenso, wie es die gegenwart 
feiert und generationen ver-
eint.  

Die Sachsenberger haben sich 
lange darauf vorbereitet und 
freuen sich auf zahlreiche Gäs-
te: Morgen Abend beginnt der 
Festreigen zum Jubiläum „750 
Jahre Stadtrechte“ im „Städt-
chen mit Herz“. Vier Tage lang 
präsentieren die Sachsenber-
ger sich ihren Gästen mit einem 
breit gefächerten, lebendigen 
Programm, das die Vielfalt be-
weist. Um 18 Uhr am morgigen 
Freitag werden die Feierlichkei-
ten offiziell eröffnet – mit einem 
Gottesdienst und einem Fest-
akt in der evangelischen Kir-

che sowie der Vorstellung des 
Sachsenberger Städteatlas-
ses (siehe weiteren Artikel 
auf dieser Seite). Dann geht 
es rockig weiter: Um 21 Uhr 
bieten die Bands „Fambo“, 
„Cactas“ und „Tabacs“ in 
der Knöchelhalle Beat, 
Rock und Blues vom 
Feinsten (Eintritt drei 
Euro). Den gelasse-
nen Anfang macht 
die Band „Fambo“ 
– vier junge Musi-
ker aus Sachsen-
berg, Dalwigksthal 
und Ernsthausen 
interpretieren be-
kannte und un-
bekannte Stü-
cke auf eigene 
Weise. Die Band 
„Cactas“, deren 
Musiker aus Dalwigksthal 
und Rennertehausen stammen, 
spielt anschließend mit großer 
Spielfreude eigene Songs und  
Coverversionen. Die „Tabacs“ 

aus Frankenberg bieten schließ-
lich eine niveau- und hu-

morvolle Live-Perfor-
mance der Extraklas-
se: Das Trio steht in der 
Tradition von Hendrix, 

Gallagher und Stevie Ray 
Vaughan – da geht’s ab.

Am Samstag findet ein 
großes Dreschefest auf 
dem Reiterhof Mees statt 
(siehe Seite 21), und am 
Festsonntag steht der 
Stadtkern von Sachsen-

berg in jeder Hinsicht 
im Mittelpunkt – geboten 

wird von 10 bis 18 Uhr ein 
Altstadtmarkt mit mehr als 

80 Ständen und viel Unter-
haltung (Eintritt drei Euro,  

Kinder frei): Musik, Mund-
art und Tanz gibt es auf drei 

Bühnen, außerdem gehören  
eine Oldtimerausstellung und 
die Durchfahrt der Teilnehmer 
der Ederbergland-Classic-Tour 
zum Programm. Kinder können 
sich mit Sport, Spielen und Ka-

russells vergnügen. Schaufri-
sieren an Live-Modellen, Har-
vester-Arbeit, Korbflechten und 
Kunstklempnerei werden eben-
so gezeigt wie Schmiedekunst in 
der alten Schmiede und Holz-
schnitzen. An den Ständen wer-
den Musikinstrumente, Töpfer-
waren, Tisch- und Türkränze, 
Selbstgestricktes, Bienenwachs-
kerzen und Honig, Schmuck, 
Porzellan, Holzprodukte, hand-
gefilzte Objekte, Blumen und 
mehr geboten. Rund um den 
Hofstadtplatz gibt es Kaffee und 
Kuchen, russische Folklore und 
Harfenmusik, auch der Münde-
ner Hochzeitszug und die Ka-
noniere präsentieren sich. Der 
Kräutergarten ist geöffnet, in 
der Kirche nebenan gibt es eine 
Ausstellung und Anne Krause 
spielt Orgel. Für Essen und Trin-
ken ist bestens gesorgt.  

Am Montag klingt das Fest um 
11 Uhr mit einem Frühschop-
pen gesellig aus; es spielt die 
Partyband „Rainbow“. 

Kurt Valentin öffnet am Sonntag das Sachsenberger feuerwehr-
museum in der Oberstraße. (foto/Archiv: Dennis Schmidt)

Städteatlas und  
Kultur im Mittelpunkt
Blick auf Malerei und Stadtgeschichte
LichtenfeLs-sachsenberg 
(md). Zum Jubiläumsfest sind 
alle Vereine der Stadt aktiv. So 
lädt der Kulturkreis am Sonn-
tag, 19. August, zur Ausstellung 
„Sachsenberger Künstler“ ein 
und legt besonderes Augenmerk 
auf das künstlerische Schaffen 
des ehemaligen Sachsenberger 
Lehrers Emil Klein. 

Klein, 1899 in der slowaki-
schen Oberzips geboren, ver-
diente den Lebensunterhalt für 
seine Familie mit Malerei, bevor 
er 1948 Lehrer in Sachsenberg 
wurde. Viele seiner Bilder zei-
gen die von ihm geliebte Land-
schaft rund um Sachsenberg, 
die am Sonntag auch ausgestellt 
werden. 

Emil Klein widmete sich auch 
der Dichtkunst und verfass-
te vor allem Texte in seiner hei-
matlichen Mundart. Das Buch 
„Heimatliche Klänge, Gereim-
tes und Ungereimtes aus dem 
Nachlass des Oberzipser Dich-
ters und Malers Emil Klein“ 
wird am Sonntag zur Ansicht 
ausliegen. Vorgestellt werden im 
Kulturhaus auch das alte Sach-

senberger Buch von Adolf Böhle 
mit Geschichten und Sagen so-
wie das Buch, in dem Wilhelm 
Böhle seine Lebenserinnerun-
gen festgehalten hat. Sein Groß-
neffe Bert Petersen hat es eigens 
zum Sachsenberger Jubiläum 
neu auflegen lassen. Von 14 bis 
18 Uhr backt Helga Valentin auf 
dem Feuereisen Waffeln, für die 
sie weithin bekannt ist. 

Ein außergewöhnliches und 
wichtiges Dokument, das Sach-
senberg historisch vorstellt und 
für die Stadt eine hohe Aus-
zeichnung darstellt, ist der 
„Hessische Städteatlas für Sach-
senberg“, den Dr. Jürgen Römer 
am Freitagabend der Öffentlich-
keit vorstellt. 

Das qualitativ hochwertige 
Werk – von Römer bearbeitet 
und ausschließlich mit Spen-
den aus Sachsenberg und der 
Region finanziert – dokumen-
tiert die Entwicklung der Stadt 
und wird beim Festakt am Frei-
tag in der evangelischen Kirche 
zu Sachsenberg vorgestellt. Der 
Festakt beginnt um 18 Uhr mit 
einem Gottesdienst.  

Die Band „fambo“ spielt zum Auftakt des Konzerts, das morgen 
Abend Beat, rock und Blues vom feinsten bietet.  (foto: pr)

haben die Landfrauen Sach-
senberg und Dalwigksthal 

zusammen mit den Minibienen in der Weber’schen Backstube geba-
cken. Die Taler sollen beim Fest als Eintrittsbons ausgegeben werden 
– (v. l.) Erika Silberg, Regina Czapanski, Emma Westmeier, Margret 
Büchsenschütz, Emily Hellwig, Josephine Stracke, Julia Czapanski, 
Lara Vesper und Antje Althaus.  (md)/Foto: Marianne Dämmer. 

Exakt 9063 Salztaler

Das Jahr 2012 ist für die Sach-
senberger ein besonderes – 
750 Jahre Stadtrechte feiern 
sie mit einer Reihe von Ver-
anstaltungen bereits seit Ja-
nuar. Der Glanzpunkt ist das 
Festwochenende vom 17. bis 
zum 20. August. Ein Festaus-
schuss hat Großes geleistet 
und das gesamte Programm  
koordiniert; alle Vereine sind 
engagiert, um das Altstadtfest 
zu meistern. 

In den vergangenen 750 
Jahren ist viel passiert, das 
Stadtbild hat sich extrem 
verändert; die Sachsenber-
ger haben ihre Stadt nach 
dem verheerenden Brand 
von 1889 wieder aufgebaut, 
stellen sich aktiv den neuen 
Herausforderungen – auch 
das sind Gründe zu feiern.
 (md) 

Sachsenberg 
feiert vier tage
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––––––––– Tankstelle ––––––––– 

Zum Festwochenende zeigen wir Ihnen  
modernste Heiz- und Solartechnik in Betrieb.


